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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Verabfolgte Taxkarteu für
Handelsreisende.

Carles pajantes delivrdes aux
voyagenrs de commerce.

Basel. 2. November. Nr. 2777. S. Wert heimer, Firma D. Gebhard in
Mainz. Wein.

— Nachträge zu: Nr. 726. C. Borchert; Nr. 737. J. Cornu. Bücher.
Nr. 1249. Ed. Waibel. Konfektion.

Geneve. 2 novembre. Supplement au n» 279. A la place de J. Noisette:
Golaz-Rosset. Denrees alimentaires.

Neuehätel (La Chaux-de-Fonds). 31 octobre. Adjonction au n° 61: L6on
Grünapfel. Timbres en caoutchouc, encadrements.

Valais. 22 octobre. N° 69. Mus. Baptiste, cbef de la maison du möme
nom, ä Mauriac (France). Toilerie, draperie.

Zürich. 31. Oktober. Nr. 2687. F. Hürlimann, Firma F. Egli-Meyer.
Tuchwaren.

.sdoinizile. - Domieiles juridiqncs. - Domieilio legale.

„LA SUISSE", Sociöte d'assnrances snr la Tie, ä Lausanne.
Le domicile juridique pour le Ganton de Schwyz est diu cbez M. J.

Schönbüchler, Oberlehrer, ä Schwyz, en remplaceraent de M. C. Ab-Yherg,
ä Schwyz.

iMusanne, le 29 octobre 1898.
(D. 114) Le directeur: H. de Cerenville.

naiidclsreffLster. - Registre du commerce. - Regislro di coiimiercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.
Zurich — Zurich — Zurigo

1898 31. Oktober. Die Firma Fr. Hauger-Irion in Zürich V (S. H. A. B.
vom 27. November 1896, pag. 1315) hat ihr Domizil und den Wohnort der
Inhaberin und des Prokuristen Gustav Hauger-Irion nach Zürich II verlegt.

31. Oktober. Unter der Firma Sparkasse des Bezirkes Hinweil besteht,
mit Sitz in Wetzikon, seit 1829 eine durch die «Gemeinnützige Gesellschaft
des Bezirkes Hinweib gegründete Anstat, deren Mitglieder diejenigen dieser
Gesellschaft sind, und welche in ihrer Generalversammlung vom 26. Juni 1898
sich im Sinne von Titel 27 des schweizerischen Obligationen-Rechtes als
Genossenschaft konstituiert und sich neue Statuten gegeben haben. Ihr
Zweck ist, Ersparnisse zu fordern and den Geldverkebr zu er'eichtern und
za unterstützen durch Entgegennahme von verzinslichen Spareinlagen und
Darleihen: Auf Grundversicherung uDd Ankauf von Schuldenhriefen, aufWert-
scbriflen und gegen Personalbürgschaft. Der Ein- und Austritt richtet sich
nach den besondern Statuten der gemeinnützigen Gesellschaft und kann jederzeit

durch schriftliche Erklärung erfolgen. Die Genossenschafter entrichten
keinerlei Gebühren, es ist für sie auch ein direkter Gewinn nicht beabsichtigt
und ihre persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, worunter ein Reservefonds,

Betrage von ca. Fr. 211,000. Eine durch einen Verwaltuogsrat von
15 Mitgliedern aus seiner Mitte gewählte Direktion, bestehend aus Präsident,
Beisitzer, Kassier und Aktuar-Buchhalter, vertritt die Genossenschaft nach aussen,
UniT nS ^lr.en d'e beiden letztern jeder einzeln die rechtverbindliche Unter-

^ - Präsident ist Rndolf Pfenninger, von and in Hinweil; Beisitzer Ferdinand

Knecht, von und in Bubikon; Kassier Johannes Kündig, von und in
Wetzikon, and Aktuar-Bachhalter Wilhelm Nauer, von und in Hinweil. Geschäftslokal:

Wohnung des Kassiers in Kempten-Wetzikon.
31. Oktober. Inhaberin der Firma Frau A. Hoffmann in Zürich IV ist

Frau Anna Hoflmann, geb. Diener, von Zürich, in Zürich IV. Handelsgärtnerei
Lehensteig 1 (Wipkingen). Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin, Heinrich Hollmann-Diener.
jsoe^u Prober. In ihrer ausserordentlicher Generalversammlung vom 20. Okt.

haben die Aktionäre der Ziireherisch-Amerikanischen Trust-Gesell-
18QS

'urioh ,American Trust C°) in Zürich I (S H. A. B. vom 18. Mai
loyo, pag 556) die Gesellsch<-fisstatuten dahingehend revidiert, dass der bisher

etnepene Geschäftszweig, lautend: «Die Operationen in Aktien sind auf solche

At+i
nsPorlindustrie beschränkt und es dürfen für die Erwerbung solcher

knen und für Beteiligung bei Finanzgeschäften, welche sich auf solche Aktien
ezienen, zusammen höchstens 10 °/o des Betrages der zur Verwendung auf

«nn 1 Den in norclamerikan. Wertpapieren überhaupt bestimmt ist, in An-
prucn genominen werden», aus dem Zwecke der Gesellschaft fällt. Gleichzeitig

wird hiemit konstatiert, dass der Verwaltungsrat der Gesellschaft heute aus
sieben Mitgliedern besteht und die Vertretung derselben dieselbe geblieben ist

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1898. 29. Oktober. Die Firma J. Sturzenegger, Marchand Tailleur

in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 48 vom 4. April 1883, pag. 368) ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Frau Louise Sturzenegger-Knöpfel, Louise, Emma, Eduard, Frida und
Klara Sturzenegger, alle sechs von Trogen und wohnhaft in St Gallen, haben
unter der Firma J. Sturzeneggers Erben in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 15. Oktober 1898 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Sturzenegger, Marchand
Tailleur» übernimmt. Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift sind
nur Frau Louise Sturzenegger-Knöpfel und Eduard Sturzenegger, Sohn
berechtigt. Herrenmassgeschäft. Frobngartenstrasse 1.

29. Oktober. Inhaber der Firma Pflster Victor Alois in Neuhaus-Eschenbach
ist Victor Alois Pfister, von Tuggen (Schwyz), in Neuhaus-Eschenbach.

Käserei. Neuhaus.
29. Oktober. Die Firma A. Dietrich u. Cie. in St. Gallen (S. H. A. B.

Nr. 76 vom 18. März 1897, pag. 313) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen und damit auch die an Emilie Landolf erteilte Prokura.

29. Oktober. Die Firma Wittwe J. Bürgi in Wil (S. H. A. B. Nr. 111
vom 18. April 1896, pag. 456) ist infolge Verkaufes erloschen.

Inhaber der Firma J. Bürgi in Wil ist Josef Jacob Heinrich Bürgi, von
Mosnang, in Wil, welcher die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
übernimmt. Tuch-, Konfektiocs- und Massgeschäft. Marktgasse 47.

29. Oktober. In der am 12. Oktober 1898 stattgehabten Hauptversammlung
des Vereins Allgemeiner Arbeiterbildungsverein St. Gallen mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 47 vom 20. Februar 1896, pag. 188) wurde an Stelle des
verstorbenen Aktuars Wilhelm Matt in St. Gallen Paul Wenk, Schreiner, in
St. Gallen, in den Vereinsvorstand gewählt.

29. Oktober. Unter der Firma Genossenschaft für Acetylen-Beleuch-
tung wurde mit Sitz in Rheineck eine Genossenschaft gegründet, welche
die Erstellung einer Centrale für Acetylen-Beleuchtung für Rheineck zum
Zwecke hat. Die Statuten wurden am 20. September 1898 festgestellt und
von den Mitgliedern unterzeichnet; die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Der gegenwärtige Eintritt in dieselbe ist bedingt durch die Unterzeichnung der
Statuten und die Einlösung wenigstens eines Anteilscheines von fünfhundert
Franken. Vom 1. Januar 1899 an entscheidet über weitere Aufnahmen der
Betriebsausscbuss. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt,
Tod, Auspfändung oder Konkurs, sowie auch durch Ausschluss. Solange die
Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglied der
Austritt frei. Derselbe ist jeweilen mindestens drei Monate vor Ahlauf des
Rechnungsjahres dem Vot stand schriftlich anzuzeigen. Beim Austritt aus der
Genossenschaft hat der Ausgetretene oder seine Rechtsnachfolger keinen
weitern Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, als auf die Rückzahlung
seines Geschäftsanteils, welcher nach Massgabe der Bilanz des betreftenden
Rechnungsjahres und im Verhältnis seiner Anteilscheine festzustellen ist.
Freiwillig Austretende verlieren ihre Anteile zu Gunsten der Genossenschaft
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet das Vermögen derselben.
Eine persönliche und solidarische Haftbarkeit der Genossenschafter findet nur
statt für Anleiben und Verbindlichkeiten, welche zum Ankauf von Karbid und
zur Verbesserung des Betriebes durch die Genossenschaftsversammlung
beschlossen wird. Die Organe der Genosser s:haft sind die Genossenschafts-
versammlung, die Betriebs- und die Geschäftsprüfungskommission. Die Be-
triebskommission besteht aus füDf Mitgliedern und es zeichnet der Präsident
derselben kollektiv mit dein Aktuar oder dem Kassier. Sie setzt sich zusammen
wie folgt: Ernst Wyssmann, von Herzogenbuchsee, Präsident; Richard Lenz,
von Rheineck, Aktuar und Vicepräsident; Iwan Schelling, von Berneck, Kassier,
Albert Indermouer und Carl Kuhn, beide von Rheineck, alle fünf wohnhaft in
Rheineck. Der sich ergehende Reingewinn soll zur Bildung eines Reservefonds,

zur Verbesserung des Betriebes und zur Ermässigung des Gaspreises
an die Abonnenten verwendet werden.

Graiibiindcii — Orisons — Grigioni
1898. 29. Oktober. Iohaber der Firma J. Huder-Walt in Chur, welche

anno 1885 entstanden ist, ist Jacob Huder-Walt, von Lü (Münsterthal), wohnhaft

in Chur. Natur des Geschäftes: Bauunternehmer und Baumaterialienhandlung.

Geschäftslokal: Nr. 519.
29. Oktober. Die Firma Privat-Hötel Florio Tognoni-Badrutt in St.

Moritz (S. II. A. B. 1883, pag. 219; 1897, pag. 956) ist infolge Ahlebeus des
Inhabers erloschen und somit auch die an Corrado Tinium erteilte Prokura.

Inhaber der Firma E. Thoma-Badrutt in St. Moritz, welche am 1. Oktober
1898 entstanden ist, ist Emil Thoma-Badrutt, von Amden (St. Gallen), wohnhaft

in St Moritz. Diese Firma hit das Geschäft der erloschenen Firma
«Privat-Hötel Florio Tognoni-B idrutt» ohne Aktiva und Passiva übernommen.
Natur des Geschäftes: Hötelerie. Gescbäfslokal: Privat-Hotei.

31. Oktober. Die Firma C. Fürber-Legler in Chur (S. H. A. B. 1883,
pag. 352) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Ww Fürber-Legler in Chur ist Witwe Elisabeth Färber-
Legler, von Chur, wohnhaft in Chur. Diese Firma hat das Geschäft der
erloschenen Firma C. Färber-Legler mit Aktiva und Passiva unterm 7. Oktober
1898 übernommen. Natur des Geschäftes: Material-, Färb- und Spielwaren,
Haus- und Küchenartikel. Geschätlslokal: Nr. 73.

31. Oktober. Inhaber der Firma Jaeq. Bräm in Davos-Platz, welche am
1. Juli 1895 entstanden ist, ist la "qnes Brum, von Engi und Glarus. wohnhaft
in Davos-Platz. Natur des Geschäftes: Marchand-Tailleur und Tuehhandlung.
Geschäftslokal: Zur Alpina.
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Yinadl - - Vim(i — Yaud

Bureau du Sentier.
1898. 31 octohre. La raison Paul Golay, au Söchey (F. o. s. du c. du

15 mai 1883), est radiüe ensuite de renonciation du titulaire.

Neuenbürg — NcurhAlel — NeiichAtel

Bureau de Neuchdtel.
1898. 29 octobre. La sociötö en nom collectif Daldini & Peneveyre, k

Neuchätel (F. o. s. du c. du 25 juin 1894, n° 152, page 622), est dissoute. La
raison est radiöe. L'actif et le passif sont repris par la maison « Ls Pöneveyre ».

Le chef de la maison Ls Peneyeyre, ä Neuchätel, est Georges-Louis
Pöneveyre, de et ä Neuchätel; la maison reprend l'actif et le passif de la
sociütö «Daldini & Pöneveyre» qui est radiöe. Genre de commerce: Entre-
prise de travaux de gypserie et de peinture en bätiments. Bureaux: 39, Rue
des Moulins.

Genf — Geneve — GinevTa

1898. 31 octohre. Le chef de la maison J. Zuan, ä Genöve, commenc6e
le 1er aoüt 1898, est Jacoh Zuan, de Sils (Eogadine), domicilii au Petit-
Saconnex. Genre d'affaires: Agence d'affaires. Bureau: 13, Rue des Etuves.
(Ancien bureau «F. Diener»).

Mo. Amt für geistiges Eigentum. — Bureau ledßral de la proprio intellectnelle,

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
If* 10,526. — 29 octobre 1898, 8 h. a.

Dame E. Emery, fabricante,
Yeyey (Suisse).

Poudres, pommadei, mixtures et lotion« »ntiseptiqnes
ponr le« cheveux et le cnir cheveln.

Bf* 1©,527. — 29 octobre 1898, 5 h. p.

W. Voland 8c C°, fabricants,
Bienne (Suisse).

AVISO
Mouvements, bofte«, cadraus, £tnis et emballage«

de montre«.

Nr. 1©,528. — 29. Oktober 1898, 8 Uhr a.

Paul Eulenberger, Kaufmann,
Luzern (Schweiz).

Teltliner-Weine.

]¥• 10,529. — 31 octobre 1898, 8 h. a.

Pellisson pere 8t Cf, nögociants,
Cognac (France).

Etnx de vie de Cognac.

Bf* 10,530. — 31 octobre 1898, 8 h. a.

Edouard, Quartier, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

$ REMONTOIR %

SOURBECK

- a
ir>

Bottes, cuvettes, cadraus et emballage« de montres,

Bf* 10,531. — 31 octobre 1898, 8 h. a.

Edouard Quartier, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

.4».
UjMONTOIR

UNI CU JVI
Chaux Dt Fonds

eiio*
T

Blonlres, cuvettes, cadrans, boite« et emballage«
de montre«.

BT0 10,532. — 31 octobre 1898, 11 h. a.

Emile Picard, fabricant,
Besan$on (France).

LA FRONTI £RE

chronomEtre MILITAIRE

Bforlogerie.

BJ* 10,533. — 31 octobre 1898, 11 h. a.

Albert Pdcaut-Dubois, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

— Partie iion
Der Aussenhandel der Insel Formosa im Jahre 1897.

Bericht von Herrn Generalkonsul Dr. Faul Ritter in Yokohama.

Diese Insel, welche durch den Frieden von Shimonoseki im Jahre 1895

von China an Japan abgetreten werden musste, ist bis jetzt für dieses letztere
ein Schmerzenskind gewesen. Seit Formosa in japanischen Händen ist, herrscht
dort Rehellion; die japanische Staatskasse empfindet die Lasten (ca 15 Mill-
Yen in 1898), die der neue Besitz mit sich bringt, schwer. Man hatte gehofft,
dass die Auswanderung aus Japan, die in den letzten Jahren bedeutende Dimensionen

annimmt, sich nach Formosa wenden werde, doch hat sich diese
Hoffnung Dicht erfüllt; die Auswanderer bevorzugen im Gegenteil immer mehr
Hawa'i, Südamerika und Australien. Faktisch haben sich in diesen 3 Jahren,
ausser zahlreichen Krämern und Gastwirten, keine erwähnenswerten japanischen
Handelshäuser dort festgesetzt Der Handel liegt in den Händen fremder Firmen,
doch auch diese sind noch spärlich vertreten. Formosa hat dem fremden
Handel ein Dutzend Häfen geöffnet, von denen jedoch hlos Tamsui und

Anping wichtig sind. Der Handel des letzteren, der unter chinesischer
Herrschaft ziemlich hlühte, ist seit der japanischen Besitzergreifung zu Gunsten
Tamsuis zurückgegangen.

Soviel ich in Erfahrung hringen konnte, sind in den genannten Häfeo
folgende Firmen etabliert: In Tamsui: Jardine Matheson & G° (Hauptfirma
in Yokohama); Smith, Baker & C° (Hauptfirma in Yokohama); Boyd & G°;
A. Buttler & G°; Lapraik, Gass & C°; Malkampo & C°. Io Anping: Bain
& C°; Brown & C°; Malcampo & G°; J. Mannich & G°; Wright & G°.

Ich vermag, da ich die Insel nie selbst hesucht hahe, über die
Handelsverhältnisse nur nackte Daten anzuführen, die ich den zum erstenmale japa-
nischerseits veröffentlichten Statistiken entnehme und daran einige Bemerkungen
zu knüpfen, die ich da und dort zu hören Gelegenheit gehabt habe.

Werfen wir einen Blick auf den Gesamthandelsumsatz der Insel mit fremden
Ländern (den Verkehr zwischen Formosa und Japan nicht mitgerechnet), so
sehen wir, dass derselhe in 1896 Yen 20,033,227 und in 1897 Yen 25,418,591
hetragen hat. Es sind dies Zahlen, die man hei einem Lande wie Formosa,
das noch keine Strassen und keine Eisenbahnen hesitzt, dessen Bevölkerung
noch unter den Schrecken des jüngsten Krieges leidet und in den Aufregungen
fortwährender Rehellion leht und dessen Verwaltungspersonal neu und ungeübt
ist, nicht kurzweg übersehen darf. Es sind dies Anfange, aus denen in ruhigen
Zeiten ein gesunder Handel erhlühen dürfte.

Wir hrauchen nicht weit zu suchen, um ein ähnliches Beispiel zu finden.
Vor 30 Jahren, im Jahre 1868, halte der Gesamthandelsumsatz des Kaiserreichs

Japan genau die Höhe des letztjährigen Umsatzes der Insel Formosa,
nämlich Yen 26,000,000, zehn Jahre später, in 1878, hatte Japan Yen 59,000,000,
nach weiteren 10 Jahren, in 1898, Yen 131,000,000 erreicht und sein Aussenhandel

für das laufende Jahr 1898 dürfte wohl Yen 400,000,000 übersteigen-
Der Zweck dieses Beispieles ist der, unsere interessierten Kreise zu veranlassen,
auch diesen, heute noch bescheidenen Markt in Formosa, nicht aus den Augen
zu verlieren.



Import.
Hier ist im voraus zu bemerken, class den Statistiken nicht entnommen

werden kann, welche Waren (ausser Milch) schweizerischer Provenienz in

Formosa schon Eingang gefunden haben, denn ursere Produkte, falls solche

schon importiert worden sind, kommen mit Dampfern fremder Nationen an und

werden daher fast ausschliesslich als Importe jener Nationen gebucht

Die Einfuhr folgender Artikel, welche unsere Industrien interessieren

können, mehrte sich wie folgt.
1697
Yen

2,066,795
135,847
342,531

1896
Yen

1,585,799
72,555

214,065
99,876
47,763

Droguen. Medizinen »mcl Chemikalien
Uhren, Maschinen und Instrumente
Weine und Liqueuie
Itekleidung-gcgen stunde 155,514
Karben 54,404

Kondensierte Milch. Es wurden im Berichtsjahre eingeführt: 18,503
Dutzend Büchsen im Werte von Yen 40,362 gegenüber 16,897 Dutzend Büchsen

im Werte von Yen 35,846 in 1896.

Den Markt scheinen England und Holland zum Nachteile der Schweiz und
Amerikas, welche bereits Eoden gefasst hatten, erobern zu wollen. Folgende
Ziffern mögen sprechen:

1897
Yen

25,282
6,250
5,752
1,565
1,489
1,008

1896
Yen

17,600
288

5,960
4,622
2,778

170

Einfuhr aus:
Euglaud
Holland
Deutschland
Ver. Staaten Amerikas.
Schweiz
Schweden u. Norwegen

Cotton Prints sind zurückgegangen. Die Einfuhr betrug Yard 138,495 im
Werte von Yen 12,560 in 1897 gegen Yards 267,136 im Werte von Yen 22,488
in 1896 In diese Summen teilen sich die Länder wie folgt:

1897 1896Einliihr aui-. yeu Yen
England 10,366 17,965
China 1,147 3,636
Deutschland 961 816

Cotton Threads. Catties 27,757 im Werte von Yen 21,164 in 1897 gegen
Catties 23,191 im Werte von Yen 18,468 in 1896.

1897 1896Einfuhr aus: Yen Ven
Englaud 13,842 15,237
Belgien 8,645 —
Deutschland 1,157 608
China 2,519 2,344

White Shirtings. Yards 3,415,104 im Werte von Yen 342,976 in 1897

gegen Yards 2,765,798 im Werte von Yen 258,169 in 1896.

Gray Shirtings. Yards 2,275,766 im Werte von Yen 173,539 in 1897
gegen Yards 2,937,154 im Werte von Yen 220,915 in 1896.

Dyed Shirtings. Yards 122,999 im Werte von Yen 10,984 in 1897 gegen
Yards 149,243 im Werte von Yen 12,927 in 1896.

T cloth. Yards 205,170 im Werte von Yen 14570 in 1897 gegen
1 aids 148,740 im Werte von Yen 12,816 in 1896.

Baumwollsatin. Yards 179,269 im Werte von Yen 30,655 in 1897 gegen
\ards 109,439 im Werte von Yen 16,007 in 1896.

Decken. Yeu 42,909 in 1897 gegen Yen 20,141 in 1896, fast ausschliesslich

aus England, der Rest aus Deutschland
1897
Yen

Wollene ÜHrne 10,025
Deutschland 7,910
England 2,114

Camlets 94,960
Wollene Tiielier 58,893

(hauptsächlich aus England, der Kcst aus Deutschland)
Woollen Edging» 15,121

Deutschland 12,455
England 2,667

Sonstige Threads und Twines 73,389
Tnbitk 788,641

(3/s aus Chiua, '/« !l"s Euglaud)
Bier. 90,147 Dtzd. Flaschen im Werte von Yen 188,437 in 1897 gegen

70,475 Dtzd Flaschen im Werte von Yen 138,561 in 1896 (fast ausschliesslich
aus Deutschland).

Lampen. Yen 29,668 in 1897 gegen Yen 19,257 (fast die Hälfte aus
Deutschland).

Fertiges Zuckerwerk (Confiserie, Bonbons). Die Einfuhr dieses Artikels
nimmt hier, wie auch in Japan, immer grössere Dimensionen an uud die
Zunahme des Importes für diese fast noch wilde Insel ist eigentlich überraschend.

Wie kommt es, dess die Schweiz, die laut neuesten Statistiken in 1897
einen Totalexportweit von Fr. 4,654,000 für Chocoladen und Fr. 830,000 für
Confiseneii aufweist, in ganz Ostasien keinen Absatz hat?

Der Einfuhrwert fertiger Zuckerwaren in Formosa betrug Yen 39,468
gegen iui- Yen 12,601 in 1896 und zwar aus folgenden Ländern:

Chiu.i
Euglaud
Hongkong

Zucker im allgemeinen:
1897 1896
Yen Yen

Weinst-r 270,047 89,189
Kaudiertcr 34,846 15,927
Brauuer 17,466 1,141

Taschenuhren. Genaue Daten auch über Herkunft etc. sind nicht erhältlich.
Uhren sind mit den Maschinen und Instrumenten in den Statistiken

gemeinsam als mit Yen 135,847 gegen Yen 72,555 in 1896 aufgeführt. Der Ein-
tuhrwert der Uhren allein dürfte Yen 2,500 nicht übersteigen.

v D0r Einfuhrwert betrug in 1897 Yen 19,258, und in 1896
Yen 21,893; davon lieferten:

1897
Deutschland
England
Amerika
Hongkong
Schweiz
Frankreich
Andere Länder

189«
Yeu

11,905
2,904
8,788

65,722
46,342

16,939
8,897
7,207

56,834
411,950

1897 1896 1897 1896
Yen Yen Yen Yen

26,297 8,527 Deutschland 2,636 1,177
6,197 1,807 Amerika 267 894
8,(92 1,177 Frankreich 82 --

Stock 4,970 fllr Yen 15,486

1896

Stock 2,361 für Yeu 7,525
n 769 II » 2,620 n 599 S n 2,066

979n 29 n o 95 n 290 n n

n 100 » n 858 n 2,825 n n 7,517
n — n n — n 83 n n 112
n 6 ii n 82 n — n n —
n 158 n 531 n 1,195 n n 3,692

1897 1896
Glaswaren... Yen 8,996 Yen 14,042
Eiserne Nägel » 13,104 » 15,322
Eisen-Waren » 24,537 » 40,434
Kupfer-Waren i> 17,880 » 16,906
Petroleum » 723,674 » 370,671

Export.
Thee (schwarz). Das Geschäft macht sich fast ganz über China und

zwar speziell durch in Amoy domizilierte Firmen. Ein Jgeringer Teil der
Ernte wird schon direkt nach Amerika verschifft. Die Ausfuhr betrug in
1887 Piculs 152,286 im Werte von Yen 6,906,030, gegen Piculs 159,234 im
Werte von Yen 5,854,019 in 1896.

Eamplier ist der nächstwichtige Artikel. Durch den Besitz von Formosa
werden die Japaner in absehbarer Zeit diesen Handel monopolisieren können,
da ausser auf dieser Insel und in Japan der Kampherbaum nur noch an
wenigen Plätzen Ost isiens vorkommt. Der Kampberbaum gleicht in Grösse
und Wuchs unserer Linde und hat an allen Teilen einen ausgesprochenen
Kampfergeruch. Er besitzt immergrüne, ovale, lang zugespitzte, oben glänzende
Blätter. Der Kampber wird gewonnen, indem man das zerkleinerte Holz des
Stamnes, der Wurzeln und der Aeste, sowie auch die Blätter bei gelinder
Wärrae destil'iert

Der Handel, der ausschliesslich in den Händen deutscher und chinesischer
Firmen liegt, hat in den letzten Jahren durch die kriegerischen Zeiten, sowie
besonders durch den Umstand gelitten, dass die Japaner, als neue Eigentümer,
die Rechte der seit langen Jahren die Bäume fallenden Firmen mit Erfolg
beanstanden. Die Ausfuhr betrug in 4897: Piculs 31,742 im Werte von
Yen 1,329,116; in 1896: Piculs 43,959 im Werte von Yen 2,247,930.

Sesam, aus dessen kleinen Körnern von strohgelber Farbe, das dem besten
Olivenöl gleichgeschätzte Sesamöl gepresst wird, wurde exportiert wie folgt:
1897: Piculs 39,084 im Werte von Yen 153,790; 1896: Piculs 8,937 im Werte
von Yen 35,937.

Safran. 1897: Piculs 16,101 im Werte von Yen 52.831; 4896: Piculs
9,449 im Werte von Yen 29,563.

Reis. 1897: Piculs 738,146 im Werte von Yen 1,799,763; 1896: Piculs
387,178 im Werte von Yen 913,291.

Eisenbahnen. Wichtig für das Land als solches und besonders für seinen
Handelsumsatz ist es, dass dasselbe mit Verkehrswegen versehen sei Bis
jetzt fehlen sowohl Strassen als Eisenbahnen vollständig; der Verkehr macht
sich per Schiff von Hafen zu Hafen.

Schon vor drei Jahren hatte sich eine japanische Gesellschaft konstituiert,
um Formosa mit Schienen zu durchqueren, doch wird dieselbe nun, nachdem
sie nicht weniger als fünfmal um Verlängerung der Baufristen petitioniert hat,
Geldraangelswegen gezwungen sein, das Projekt ganz fallen zu lassen. Es soll
nun, wie verlautet, dem japanischen Parlament in nächster Sitzung
vorgeschlagen werden, die Bahn aus Staatsmitteln zu bauen. Man spricht von
einigen 30,000,000 Yen, die biezu benötigt werden.

Schlussbemerkung. Schweizer sind in Formosa noch keine
niedergelassen, auch befindet sich dort kein schweizerisches Konsulat Eventuelle
Anfragen aus der Schweiz über jene Insel sollen nicht an. <ja§ Generalkonsulat
in Yokohama gerichtet werden, sendern eher an den deutseben Konsul in
Tarasui, welcher auch die schweizerischen Interessen, wenn nötig, vertritt.

Verschiedene«. — Dirers.
Petroleum. Zur Frage des Petroleum-Absatzes, in erster Linie des

russischen und amerikanischen, hat der russische Gesandte in München das Wort
genommen und seiner Regierung ein Gutachten erstattet über welches die
(Volkswirtschaftliche Wochenschrift» folgendes berichtet; Der Gesandte fordert die
russis.hen Petroleum-Industriellen auf, den Bestrebungen der bayrischen Regierung,

welche entschlossen sei, der Einfuhr des russischen Petroleums auf der
Donau Vorschub zu leisten, rührig entgegenzukommen. Die bayrische Regierung
wolle mit Htlfo des rassischen und des Balkan-Petroleums Regeosburg zu einem
Mittelpunkt des Petroleumhandeis machen, um dadurch der Beherrschung des
vollständig von der amerikanischen Standart Oil Co. abhängigen Bremer und
Mannheimer Petroleumbandeis entgegenzuwirken. Einer ihrer Beweggründe sei
die Erwartung, dass die (unlängst von einer grossen Bankgruppe finanzierte)
Erfindung des Diesel-Motors für die bayrische Landwirtschaft und Industrie von
grossem Nutzen sein werde. Die Nutzwirkung des Diesel-Motors soll beinahe
dreimal so gross sein wie die eines gewöhnlichen Petroleummotors. Die Handelsuni

Geweibekammer für Mittelfranken zu Nürnberg ist beim Bundesrate um
Befreiung des für Motorenbetrieb bestimmten Petroleums vorn Eingangszoll
eingekommen, und der bayrische Minister des Innern babe der Kammer für
diesen Antrag die entschiedenste Unterstützung der bayrischen Regierung
zugesagt. Der Gesandte glaubt, dass die öffentliche Meinung in Deutschland gerade
jetzt der Absatzerweiterung des russischen Petroleums entschieden günstig sei.
Man fürchte sich vor dem Monopol des amerikanischen Oil-Trust. Die 40°/«
Dividende der Mannheim-Bremer Petroleum-Gesellschaft zeige, dass der Vertrieb
des amerikanischen Leuchtö's iu Deutschland trotz der niedrigen Preise schon
jetzt recht lohnend sei. Rockefeller würde aber, wenn es ihm gelingen soiite,
sich den Wettbewerb der Russen und der Pure Oil Co. ganz vom Halse zu
schallen, sein Monopol später noch ganz anders ausnützen. Der Gesandte
stellt die Massnahmen, welche von den Gegnern des amerikanischen Petroleum-
Monopols befürwortet werden, wie folgt zusammen: Erlass einer Bestimmung,
die den Verkauf des Petroleums nach dem Rauminhalt verbietet, also den
Verkauf nach Gewicht obligatorisch macht; Erhöhung des Testpunktes von
21 auf 24 Grad; Veibot des Verkaufes der minderwertigen Petrolumsorten;
Ausschluss des amerikanischen Petroleums von den fiskalischen Verdingungen.
Erstellung von Eisenbahn-Fracbtunterschieden zu Gunsten des russischen
Petroleums. Von Interessenten, deren Ziel darauf gerichtet sei, in Deutschland
Petroleum-Raffinerien ins Leben zu rufen, werde sogar die vollständige Aufbebung
des Zolles auf russisches Rohöl vorgeschlagen.

Deutsche Kammgarnspinnerei. Die Betriebsergebnisse der
Aktiengesellschaften der Kammgarnspinnerei geben der (Monatsschrift für
Textilindustrie» Veranlassung zu einer ausführlichen Darlegung der Lage dieser
Industrie. Danach hatten die Ende 1897 vorhandenen 23 Kammgarnspinnereien
— 2 Etablisseraente fehlen in der Aufstellung — 1,035,000 Spindeln, was gegenüber

den 685,000 Spindeln in 19 Firmen im Jahre 1888 eine Zunahme von
58% ausmacht. Das Aktienkapital ist von 36,2 Millionen Mark auf 55,1 Millionen
Mark gestiegen, dagegen sind die sichtbaren Reserven von 14 6 Mi lionen Mark
oder 40% des Aktienkapitals auf 13,4 Millionen Mark, oder 24% des
Aktienkapitals gefallen. Und einem Nettogewinn von 6,4 Millionen Mark, oder 10% des
Anlagekapitals in 1888, steht in 1896 ein Nettogewinn von 6,0 Millionen Mark, oder
6% und in 1897 ein Verlust von 41,000 Mark gegenüber. Es wird behauptet,
dass die Spindelvermehrung von 58% gegenüber einer etwa 10% Bevö kerungs-
Vermehrung übermässig, und dass dadurch Ueberproduktion entstanden sei.
Zu einer Gesundung sei die zeitweilige Einschränkung der derzeitigen
Garnerzeugung durch eine gemeinsame Massregel der einzig gangbare und allein
zum Ziele führende Weg.
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Le tiers porteur des acceptations ci-aprfes, ä prfevenu le

Comptoir National d'Escompte de Paris
que lcs dites acceptations sont adirfees. (H10372 X)

Le Comptoir National qui a regu opposition en due forme ainsi que les autres accepteurs, cro't devoir informer
le public que (1013)

toute negotiation des ces effets serait entachee de fraude
Accepteurs ou souscripteurs

Noirot
Grunberg
Noirot
Seminario fi feres
Roche et Dien
Gianella et Sartore
Wanegue
De Neuflize et C°
London and River Plato Rank
Cattaui, J.-M., Als et C°
Perier, Mercet et G°
,f.-L. Locher
Marcuard, Krauss et G°
De Neuflize et C°
Crfedit Lyonnais
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Mange frferes
Schweizerischer Bankverein
Schweizerischer Bankverein
Cote de Guinfee
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte
Comptoir National d'Escompte

Tireurs ou endosseurs Sommes Echeances
Kahn frferes 200. — 31 octobre
Diem 348. - 31 octobre
Kahn frferes 250. — 5 novembre
Bank of Mauritius 800.— 16 novembre
Portier 2,125.— 5 dfecembre
Moussy frferi s 178.50 31 dfecembre
Prunier 254. — 31 dfecembre
Roulina 45,000. — 1er janvier
Le Fevre 20,000 — 6 janvier
Cattaui 9,000. — 7 janvier
Guyer 3,199.40 •10 janvier
Graf 3,880.10 10 janvier
Guyer
Guyer

4,236.60 10 janvier
8,463.10 10 janvier

Guyer 30,755.35 13 janvier
Roulina 40,000. — 13 janvier
Roulina 40,000. — 13 janvier
Roulina 45,000 — 13 janvier
Roulina 50,000. — 13 ja .vier
Roulina 52,000. — 13 janvier
Roulin i 54,000. — 13 |anvier
Roulina 56,000. — 13 janvier
Rouün.i 60,000. — 13 jai.vier'
Rouina •. 6-2 000. — 13 janvier
Roulina 65,000. — 13 janvier
Roulina 68,000. 13 janvier
Rasch'e 13,964. — 14 janvier
Ernstem 70,000. - 14 janvier
Ernsteii i 80,000. — 14 janvier
Husson 10.177.80 15 janvier
Banque cantona'e Zougoise 50,000. — 20 janvier
Banque cantonale Zougoise 50 000. — 20 janvier
Banque cantona'e Zougoi e 50 000. — 20 janvier
Banque cantona'e Zougoise 50,000. — 20 janvier

Zürich. St. Gallen, Basel, Bern, Cbaux-
de-Fonds, Lausanne, Vevey, Genf.

Wir nehmen Gelder entgegen auf
3s/< °/° Obligationen al pari
auf drei Jahre fest, mit nachheriger
dreimonatlicher Kündigung, gegen bar
oder im Umtausch mit kündbaren
3 */* % Obligationen unserer Bank.

Ferner geben wir aus (mkmw3Z)
Kaemaobligationen

bis auf 1 Jahr fest ä 31/»"/»-
Anmeldungen an allen unsern Kassen.

Zürich, November 4898.

(1009') Die Direktion.

Papierhandlung Zuber
Gros Bern Detail

Zeughausgasse 18
empfiehlt zu vorteilhaften Preisen :

Schmiedaiserne (817»)

Kopierpressen
Kopierbücher

ilie Miete» Aarane» Timen

Schreibmaterialien

Papiere — Converts

Arbenz'sche Basiermesser.
Weltberühmt wegen ihrer un¬

übertrefflichen Güte,
Feinheit und

Zuverlässig-
'keitl Im

Verkaufe in bessern Geschäften und unter
vollster Garantie. En gros beim Fabrikanten
A. Arbenz, Jougne und Lausanne.

Appenzeller -Bahn-Gesellschaft.
Ausserordentliche Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre werden auf Freitag, den 18. November 1898,
nachmittags halb 3 Uhr, zu einer ausserordentlichen Generalversammlung

ins Kasino Herisan eingeladen. (Ma4875Z)

Traktanden:
Beschlussfassung über den Ban der Linie Uerisau- (resp. Gübsen-

moos) St. Gallen.
Ratifizierung des Anleihensvertrages betr. Uebernahme von Fr. 1,500,000

Obligationen I. Hypothek durch ein Garantiesyndikat.
Stimmkarten zu dieser Generalversammlung können gegen genügenden

Ausweis über Aktienbesitz beim Schweizerischen Bankverein in Basel oder
bei der Betriebsdirektion bezogen werden.

Herisau, den 28. Oktober 1898.

Für den Yerwaltungsrat der Appenzeller-Bahn,
Der Präsident:

(10111) TJ- .A.. Schiess.

Societe d'electro-chimie
Siege social, 4, Rue de Trövise, Paris.

Tiraoe fles obligations de la Sociftö, sorties rentarsaliles ä partir du 1er janyier 1899.

27 193 549 830 1077 1565 1759 2015 2276 2623 2742
31 195 568 849 1115 1566 1775 2020 2302 2629 2767
58 225 588 864 1139 1568 1797 2046 2310 2630 2779
76 234 599 930 1207 1574 1803 2072 2318 2642
80 275 607 940 1299 1593 1808 2075 2324 2654
92 341 635 992 1458 1614 1810 2153 2377 2668

116 416 733 1024 1484 1629 1830 2164 2398 2694
143 509 761 1040 1499 1721 1850 2173 2552 2703
167 518 775 1071 1558 1757 1926 2205 2569 2726

Paris, le 26 octobre 1898. (10081) (H11717 L)

2me Emprunt Correction de la Gryonne
de fr. 200,000 du 22 juillet 1890. (ssi1)

Les obligations de cet emprunt restant en circulation seront remboursfees
par fr. 1000 le 1er fevrier 1899, ä la Banque Cantonale Vaudoise, ä
Lijausanne, et dans ses agences. (H11275 L)

Kommandite'Oeisnch.
Junger, erfahrener Kaufmann mit Kapital und Fr. 1 — 200,000

Kommandite sucht sich in Prima Geschäft zu associeren (Basel
bevorzugt).

Offerten unter Chiffre Je 5176 Q an Haasenstein & Togler,
Basel. (1012)

Fabriqne de Pdte ä Papier de Courtelary.

Assemblee generale extraordinaire.
Messieurs les actionnaires sont convoqufes en assemble gfenferale

extraordinaire sur le mercredi, 16 novembre 1898, ä 3 heures apres-midi, au

Buffet de la Gare de Courtelary.

Ordre du jour:
1° Modification du capital actions.
2° Revision des Statuts.
3° Eventuellement nomination de deux membres du conseil d'adminis-

tratioa
4° Nomination du contröle.
5° Imprfevu.

Les cartes d'admission ä l'assemblfee gfenferale seront dfelivrfees sur prfesen-
tation des actions au bureau de M. A. Kaufmann-Schilling ä Bienne
jnsqu'au mardi, 15 novembre. Messieurs les nouveaux actionnaires recevronl
des cartes d'admission au debut de l'assemblfee contre justification de leur
qualitfe. (H 7909 J)

Courtelary, le 31 octobre 1898.

noi4) Ii« conseil d'admlnlatratlon.

KIVG & Co.
lascMieiiM Mi Kesselschmiede

Zürich -Wollishofen
liefern als Spezialitäten:

Dampfmaschinen
und Dampfkessel.

Fahrbar© und Halb-

Locomobilen
(89') bis zu den grössten Dimensionen. (hsgiz)

Die Anglo-Continental Commercial Co. Ld., Basel,
erlaubt sich, die Betreffenden auf ihre grossen Vorräte von indischem, chinesi*
sohem und Ceylon-Thee, von sorgsam ausgewählten Qualitäten, aufmerksam zu

machen, und bittet, ihre Preise und Quaütäten zu vergleichen, bevor Bestellungen
im Auslande gemacht werden. Preislisten und Proben werden jedem Thee-
geschäft auf Verlangen gern gesandt. (822*)

Buchdruckerei JENT <fc C° in Bern. — Imprimerie JENT & O i Berne.


	

